
Ein Sommer voller Freude 

Manchmal sind es die kleinen Dinge, die einen grossen Unterschied machen. Ein 
liebevoll bepflanzter Dorfbrunnen, ein sauberer Platz oder ein respektvoller Umgang 
miteinander – all das trägt dazu bei, dass wir uns in unserer Gemeinde wohlfühlen und 
unser Dorf als lebenswerten Ort erleben. 

Seit diesem Frühling präsentieren sich unsere Dorfbrunnen in neuer Pracht. Mit viel 
Engagement und Kreativität wurden die Brunnen neu bepflanzt und setzen seither 
farbenfrohe Akzente in unseren beiden Ortsteilen. Die positiven Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung zeigen, dass die blühenden Brunnen geschätzt werden und unser Dorfbild 
positiv bereichern. Ein herzlicher Dank gilt Margot Güttinger und Andrea Stolz, die dieses 
Projekt umgesetzt haben und sich mit grossem Einsatz um die Pflege kümmern.  

An der vergangenen Gemeindeversammlung wurde über das Thema Feuerwerk und ein 
mögliches Feuerwerksverbot diskutiert. Anlass dazu waren zwei eingegangene 
Anfragen, welche den Gemeinderat beauftragten, ein Feuerwerksverbot für einzelne 
Gebiete oder das gesamte Gemeindegebiet zu prüfen. In einer Umfrage zeigte sich 
deutlich, dass die Mehrheit der Anwesenden keine weiteren Verbote wünscht. 
Gleichzeitig wurde aber auch der Wunsch geäussert, die Bevölkerung für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Feuerwerk zu sensibilisieren. Dies beinhaltet unter 
anderem, dass sämtlicher Abfall beseitigt wird sowie sicherheitsrelevante Aspekte 
berücksichtigt werden. Aufgrund der anhaltenden Trockenheit war das Thema 
Feuerwerk in diesem Jahr vorzeitig erledigt. Die angesprochenen Grundsätze gelten 
jedoch unabhängig von einer Feuerwerksdebatte und weit über den Nationalfeiertag 
hinaus. 

Rücksicht gegenüber Mitmenschen, Tieren und der Natur sollte uns das ganze Jahr 
begleiten. Im eigenen Garten, bei einem Ausflug oder an einer Veranstaltung, es gehört 
sich, sämtlichen Abfall – sei es von Feuerwerk, Picknicks oder anderen Aktivitäten – 
vollständig wieder mitzunehmen und fachgerecht zu entsorgen. Ebenfalls 
selbstverständlich sollte sein, Sicherheitsvorschriften einzuhalten und 
verantwortungsvoll zu handeln. 

Eine lebenswerte Gemeinde entsteht nicht allein durch grosse Projekte, sondern 
vielmehr durch alltägliche Dinge, kleine Freuden und einen respektvollen Umgang.  



 

 



 

 



 


